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Dienſtag den 10. Februar 1801. 


Wien. 


Ducch den letzten ans Luneville hier 
angekommenen Kourier iſt die Nach⸗ 
richt eingelangt, daß dort zwiſchen 
dem k. k. bevollmaͤchtigten Miniſter 


und dem bevollmaͤchtigten Miniſter der 


franz. Republik in Ruͤckſicht der zur gaͤnz⸗ 


lichen Berichtigung der Friedensunter⸗ 


handlungen etwa noch erforderlichen 
Zeit und zur Vermeidung aller Unge⸗ 
wißheit ein fernerer Waffenſtillſtand 
auf dreißig Täge gegen vierzehntägige 
Aufkuͤndigung fuͤr beide Armeen in 
Oeutſchland 
worden fin. 


U 


und Italien verabredet | 
: Ferdinand hoͤchſten Namen _ führende, 


— 


Se. k. k. Majfeſtaͤt haben die Ges 
neralmajors Happoneourt, Luſignan 
und Brady, zu Feldmarſchalllieute⸗ 
nants, die bisherigen beim Ponto— 
niersbataillon und beim Militaͤrfuhr⸗ 
weſens korps angeſtellte Oberſtlieute— 
nants Hohenbruk, Stephan und Koch, 
zu Oberſten zu ernennen allergnaͤdigſt 
geruhet. Ferner haben Allerhoͤchſtdie⸗ 


ſelbe den von den beiden Regiments⸗ 


inhabern Feldmarſchalllieutenants Ka⸗ 
roiezay und Hohenzollern angeſuchten 
Tauſch ihrer Regimenter zu begnehmi⸗ 
gen geruhet, wornach der Feldmar⸗ 
ſchalllieutenant Karoiczay das bisher 
vom Hohenzollern ingehabte Sr. koͤnigl. 
Hoheit des Erzherzog Kronprinzen 


der 
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fein hingegen das karaiezayſche Dra⸗ 
gonerregiment erhaͤlt. 5 
Fortſetzung der letzthin abgebroche⸗ 
nen, von dem Generalkommando der 
Armee in Deutſchland nachgetragenen 
Eingaben, Über den bis zum Tag des 
abgeſchloſſenen Waffenſtillſtandes ſich 
ergebenen Verluſt an todten, verwuns 
deten und gefangenen Offizieren. 
Bei der Affatre zu Schwaunſtadt, 
Lambach, Ried und Feucht am 18. 
Dezember. Gefangen: Generalmajor 
Meeſery und Loͤpper, Major Zoecky, 
Oberlieutenant Reiſinger, Unterlieute— 
nant Drechſel, Regimentsadſutant 
Smakal, von Manfredini Infanterie; 
Unterlieutenant Mohrl, Faͤharich Haͤh⸗ 
nel, von Kaunitz. Verwundet: Haupt⸗ 
mann Chiolich, Oberlieuten ant Mag⸗ 
dich und Jakſich, Unterlieutenant as 
naky, Faͤharich Eruſt. Gefangen : 
Faͤharich Baininger, insgeſammt von 
oͤſterreichiſch . ſteyriſch-wurmſeriſchen 
Freikorps B Unterlieutenant Leppoire, 
von den tyroler Scharfſchuͤtzen. Ver⸗ 
wundet: Rittmeiſter Balloscis, Une 
terlieutenant Dahlmaller. Todt: Ob er⸗ 
lieutenant Pſcherer. Gefangen: Oberſt 
Hurſany, Lieutenant Knorr, insge⸗ 
ſammt von Meszaros Huſſaren. Ders 
Wunder; Rittmeister Tarrouca, Go⸗ 
dann, Oberlieutenant Kantner, Stu⸗ 
cker, und unterlieutenant Trach. Ge: 
fangen: Oberſt Fuͤrſt Lichtenſtein, 
Rittmeiſter Bretſchneider, Oberlieuter 
nant Brunnei, Attems, Kienmayer, 
Unterlieutenant Kluspies und Hoch⸗ 
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ſchen Uh lanenregiment; Unterlieutenant 
Jeniſon, von Eizherzog Franz Kuis 
raßiers; Rittmeiſter Callinger und Un⸗ 
terlieutenant Speth, von Karl Los 
thringen Kutraßters; Unterlieutenant 
Hundbiß, von Waldegg; Oberlieute⸗ 
nant d' Baugaiet, von Latour Drago⸗ 
ner. Verwundet: Rittmeiſter Cron⸗ 
berg und Devay. Gefangen: Kitts 
meiſter Forgatſch, Dobay, Unterlieus 
tenant Simony, Okosz, Morſowsky, 
von Erzherzog Ferdinand Huſſaren; 
Oberlieutenant Gärtner und Goͤrger, 
von ſlavoniſchen Grenzhuſſaren. Todt: 
Rittmeiſter Marton. Verwundet: Ritt⸗ 
meiſter Nems, DOberlieutenant Nicole 
veres. Gefangen: Oberlieutenant 
Quos denchevich und Szwittay, von 
Veeſay Huſſaren. Todt: Oberlieute⸗ 
nant Bartha. Verwundet: Unterlieu⸗ 
tenant Caballini. Gefangen; Unter⸗ 
lieutenant Lang, vom erſten wallachi⸗ 
ſchen Regiment; Faͤhnrich Caballini, 
vom erſten Siebenbuͤrgerregiment. Ver: 
wundet: Major Steigenteſch, Haupt⸗ 
mann Angermayer, Faͤhnrich Schoͤnau, 
Mollenbeck und Schmehling, dann 
todt: Unterlieutenant Pellagry, von 
Steigenteſch Grenadierbataillon. Oberſt⸗ 
lieutenant Prochoosky. Verwundet: 
Rittmeiſter Dietrichſtein, Starzinsky, 
Oberlieutenant Lubkovsky, Loͤwenfeld, 
Unterlieutenant Kraſſu, insgeſammk 
von Meerveld Uhlanen. Todt: Ober⸗ 
lieutenant Pape, von den Kurkoͤllnern. 
Verwundet: Oberſtlieutenant Uchtriz, 
Lieutenant Bruͤllmayer, Hufſchmid, 
Faͤhurich Weinzedel, Regiments adju⸗ 


herz, insgeſammt vom ſchwarzenbergi⸗ | tant Schrank, und todt: Major Bach, 
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ſaͤmmtlich von dem ſchwaͤbiſchen Kreis- 
bataillon Koͤnigsegg. 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Lemberg vom 24. Jäner. 

Am 22ten d. M. Morgens wurde 
unſere Stadt in die aͤußerſte Betruͤbniß 
verſetzt, als man erfuhr, daß Se. Ex⸗ 
zellen; der Hoch » und Wohlgeborne 
Herr Herr Johann Jakob des heil. 
tom, Reichs Graf von Gaisruk, Freis 
herr auf Puchenſtein, Herr der Herr 
ſchaft Oſterwiz, Erlachſtein und Raſ⸗ 
ſina, Sr; k. k. apoſt. Majeſtaͤt wirk⸗ 
licher geheimer Rath, Kaͤmmerer, dann 
Gouverneur der Erbkoͤnigreiche Oſtgali⸗ 
zen und Lodomerien, im beten Jah⸗ 
re ſeines ruhmvollen Alters in der 
Nacht um drei Viertel auf 12 Uhr, 
nach einer vorläufigen kurzen Krank- 
heit verſtorben ſeyße. Der Leichnam 
wurde am 22ten Nachmittags um 3 
Uhr in deſſen Behauſung in einem ei 
gends hiezu ſchwarz ausſpalirten Saale 
auf das errichtete, 4 Stuffen hohe 
Paradebett gelegt „ und mit 48 großen 
Wachskerzen beleuchtet. Der Seelige 
lag in einem Staatskleide in einem vio— 
let ſpaniſchen Mantel gehuͤut. Am 

aupte fanden 2 in der Trauer ge⸗ 
kleidete Gubernialſekretaͤre, bei den 
Fuͤſſen 2 Mitglieder der uniformirten 
Kaufmannſchaft, und vor jedem Ein⸗ 
gange der Zimmer, welche in den Pas 
radeſgale führten, 2 uniformirte Buͤr⸗ 
ger des Schuͤtzenkorps, und 2 von 
der buͤrgerl. Kavallerie, auf den Gaͤn⸗ 
gen aber Militär. * Kenan 

Geſtern Abends ward der Leichnam 
geoͤffnet, 


vom Eingeweide entledigt, 
* 


und einbalſamirt. Morgen um 5 
Uhr wird derſelbe in der Kathedralkir— 
che beigeſetzt, die Exequien am Mon- 
tag, Dienſtag und Mitwoch abgehal⸗ 
tru, und ſodann zur Erde beſtattet 
werden. 

Deut ſchland. 

Nach oͤffentlichen Berichten von der 
Niederelbe vom 19. Jaͤner iſt von der 
zu Petersburg den 16. Dezember un⸗ 
terzeichneten Konvenzion in den Häfen 
der Oſtſee ſo viel bekannt gemacht 
worden, wie nach einem Hauptartikel 
derſelben die kontrahirenden Maͤchte 
ſich verpflichten, nur ſolche Schiffe un⸗ 
ter Bedeckung zu nehmen, die keine 
Kontrabandwaare am Bord fuͤhren, 
uͤber deren noͤhere Beſtimmung man 
ſich mit den kriegfuͤhrenden Maͤchten 
guͤtlich verſtehen wuͤrde. Der Beitritt 
von Daͤnnemark und Preuſſen iſt uns 
ter einigen Einſchraͤnkungen geſchehen; 
insbeſondere ſollen preußiſcher Seits 
gegen einen Artikel, laut deſſen fons 
voyirte Schiffe auch in einem blokirten 
Hafen einzulaufen berechtigt ſeyn ſoll⸗ 
ten, in ſo fern Einwendungen gemacht 
worden ſeyn, als deßhalb von den 
kriegfuͤhrenden Mächten der meifte Wis 
derſtand, und Überhaupt die größten 
Mißverſtaͤndniſſe zu beſorgen wären, 

Dos Hauptquartier des General 
Moreau ſoll, nach oͤffentlichen Nach⸗ 
richten aus Salzburg, von da nach 
Muͤnchen, und ſodann weiter zuruͤck 
nach Schwaben verlegt werden, da die 
Kundmachung des Friedens auf dem 
feſten Lande nach den Aeuſſerungen der 
Fanöpfaen Generalitaͤt mit jedem Tag 

er⸗ 
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erfolgen kaun. Am 22. Jaͤner iſt 
ſchon der Stallmeiſter des Generals 
Moreau mit deſſen Pferden von Augs⸗ 
burg nach Straßburg abgegangen. 

Nach offiziellen Berichten aus Bam⸗ 
berg vom 24. Jaͤner iſt das ſaͤmmt⸗ 
liche Simbſchoͤnſche Korps d' Armee 
nach Boͤhmen aufgebrochen, und die 
Pfalz⸗ und Bayriſchen Truppen, welz 
che bisher in ſehr gedraͤngten Kanton i⸗ 
rungsquartieren gelegen, haben die 
Linie in Franken ſtatt der kaiſerlichen 
Truppen bezogen. 

Die Erbprinzeßin von Sachſengotha 
iſt mit Tode abgegangen | 

Die Waffenruhe iſt nun allenthalben 
eingetretten, und mit ruhiger Muße 
wird ſich in Luneville uͤber die Aus⸗ 
gleichung zwiſchen den kaͤmpfenden Par⸗ 
theien maͤnnlich beſprochen. 

Man will ſichere Anzeige haben, 
daß die wichtigſte Hinderniſſe ſchon be⸗ 
ſeitiget und ausgeglichen ſeyen. Es iſt 
ſehr glaublich, was mehrere Zuſchriften 
als gewiß verſichern, daß die Praͤlimi⸗ 
narien bereits geendiget ſeyen, und bei 
den beiderſeitigen Regierungen zur Un⸗ 
terſchrift bereit liegen. Man will in die⸗ 
fer Zuruͤckhaltung ein politiſches Seheim⸗ 
niß finden, aber kurz, es mag jeder 
darin ſuchen, was er will, wir begnuͤ⸗ 
gen uns, es in Anrege gebracht zu 
haben, wie es der Ruf giebt; und 


wollen abwarten, bis offiziell die Frie⸗ 


denspoſaune ertäuen wird. 

Die Ausgleichungen, die man ſich 
ſchon geheimnihvoll mittheilt, ſcheinen 
mehr die Geburt eines friedliebenden 
Patrioten zu ſeyn, als ein geendetes 


Werk der kief liegenden Nolitif der Par 
binette. Frankreich iR von dem: vors 
maligen Wahne zuruͤckgekommen, daß 
Staatenunterredungen, und Verhand⸗ 
lungen ganz der Publizitaͤt blos gege⸗ 
ben werden ſollen. So lang man fran⸗ 
zoͤſiſcher Seits auf dieſem oft unraͤth⸗ 
lichen Satze beharrte, ließen ſich mit 
ſelbem keine wichtige und weitausſe⸗ 
hende Verhandlungen unternehmen; 
nun da Buonaparte in in das alte 
Gleis, das die Staaten regierungen im⸗ 
mer giengen, eingetreten iſt; ſo muß 
man alles das bezweifeln, was man 
von den Friebenspunkten, ſich hie und 
da zuſchreibt und mittheilt, es faͤllt 
ihnen das wichtigſte die offizielle Au⸗ 
thentizieät. Wir wollen darmit nicht 
ſagen, daß nicht manches, was dieſe 
Punkte enthalten, wirklich in Aus fuͤh⸗ 
rung kommen duͤrfte. Einige Punkte 
davon ſind aber ſo geartet, daß es ſich 
uicht erflären läßt, wie fie ohne einem 
zweiten Krieg ausgefuͤhrt werden koͤnn⸗ 
ten. Es muͤſte dann ſchon vorhinnen 
eine freundſchaftliche Verabredung ein N 
getretten ſeyn, die es moͤglich machte, 
daß man daruͤber, als uͤber eine ſchon 
zugeſtandene Sache, den Abſchluß faſ⸗ 
ſen koͤnnte. Gewoͤhnlich glaubt man das 
am liebſten, was man wuͤnſcht, und 
daher mag es geſchehen, daß man den 
Friedensartikeln, die dermalen ſo haͤufig 
im Umlaufe find, allen Glauben bei- 
meßt. Lang wird es indeſſen ſicherlich 
nicht mehr waͤhren, und man wird ſich 
das troͤſtliche Wort Friede zurufen duͤr⸗ 
fen, und man glaubt vielen Grund zu 
haben, daß die Friedens artikel zum Vor⸗ 
5 theil 
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theil beider Theile ausfallen, und man 
den Saamen beſeitiget haben werde, aus 


dem neue Kriege hervorſproſſen koͤnnten. 
London vom 16. Jäner. 

Unſere Streitigkeiten mit den Nor 
diſchen Höfen haben nun eine entſchei⸗ 
dende Wendung genommen. Auf Ber 
fehl Sr. koͤnigl. Majeſtaͤt iſt ein Em⸗ 
bargo auf alle ruſſiſche, daͤnniſche und 
ſchwediſche Schiffe in unſern Haͤfen ge⸗ 
legt, und Handel und Schiffahrt nach 


den Haͤfen Rußlands, Daͤnnemarks und 


Schwedens bis auf weiter den koͤnigl. 
Unterthanen verboten worden. Fol⸗ 
endes iſt die deshalb erlaſſene koͤnigl. 
Proklamazion: a 
Am Hofe zu St. James's den 
14. Jaͤner 1801. 
In Gegenwart St. koͤnigl. Majeſtaͤt 
im Konſeil. 

„Da Se. Majeftät Nachricht bekom⸗ 
men haben, daß eine große Anzahl 
von Schiffen, die Sr. Majeſtaͤt Un⸗ 
terthanen gehoͤren, in den ruſſiſchen 
Haͤfen angehalten worden und noch 
ſind, und daß die brittiſchen Seeleute 
auf denſelben als Gefangene in vers 
ſchiedenen Gegenden Rußlands zuruͤck⸗ 
gehalten worden und noch ſind, und 
daß waͤhrend der Fortdauer dieſer 
Maaßregeln eine Konfoͤderazion von 
einer feindlichen Art gegen die Rechte 
und das Intereſſe Sr. brittiſchen Ma⸗ 
Jeſtät und deren Beſitzungen mit dem 


Hofe von St. Petersburg von den 


Hoͤfen von Schweden und Daͤnnemark 
reſpektive eingegangen worden; fo ger 
ruhen Se. Maſeſtaͤt, unter Einſtim⸗ 
mung Ihres geheimen Raths, zu ver⸗ 


a 


ten am 


ordnen und verordnen hiermit, daß 
keine Schiffe oder Fahrzeuge, die Se. 
Majeſtaͤt Unterthanen gehoͤren, nach 
ruſſiſchen, daͤnniſchen und ſchwediſchen 
Haͤfen bis auf weitere Ordre laden 
ober ſegeln ſollen; ferner geruhen Se. 
Majeſtaͤt, zu verordnen, daß ein all⸗ 
gemeines Embargo oder Beſchlag auf 
alle ruſſiſche, daͤnniſche und ſchwediſche 
Schiffe und Fahrzeuge, ſie moͤgen ſeyn, 
welche ſie wollen, die ſich jetzt in den 
Haͤfen und auf den Rheeden innerhalb 
des vereinigten Koͤnigreichs Großbrit⸗ 
tannien und Irland befinden, oder die 
in der Folge dahin kommen möchten, 
mit Einſchluſſe aller Perſonen und Effek⸗ 
Bord beſagter Schiffen und 
Fahrzeuge ſoll gelegt, aber daß zu⸗ 
gleich die aͤußerſte Sorgfalt für die Erz 
haltung aller und jeber Theile der La— 
dungen am Bord der beſagten Schiffe 
und Fahrzeuge ſoll genommen werden, 
ſo daß keine Beſchaͤdigung oder Ver⸗ 
untreuung geſchehe.“ 

„Die Lords Kommiſſionairs des 
Schatzes Sr. Mafeſtaͤt, die Lords 
Kommiſſionairs der Admiralitaͤt und 
der Lord Aufſeher der Cinque Ports 
haben demnach, fo weit es einen jes 
den reſpektiwe angeht, zur Ausführung 
dieſes Befehls die noͤthigen Verfuͤgun⸗ 
gen zu erlaſſen.“ 

W. Fawkener⸗ 
Wenn nicht die Differenzen mit den 
Nordischen Höfen durch Unterhandlun⸗ 
gen noch beigelegt werden, fo dürften 
nun bald Kaperbriefe gegen die rußis 
ſchen ſchwediſchen und daͤnniſchen 
Schiffe ertheilt werden. 
Ju⸗ 
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Avertiſſemente.“ 
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Verordnung 


der k. k. bevollmächtigten wefgali, 
jiſchen Einrichtungshofkommiſſion. 


Wegen dem bisher verſchwie genen 
geiſtlichen Vermoͤgen. a 


Obwohl mittelſt hoͤchſten Patents 
dom 27. Oktober 1797 verordnet wor⸗ 
den iſt, daß alle Unterthanen, Va⸗ 
fallen, und Einwohner von Weſtgali⸗ 
zen, weſſen Standes, Würde, und 

amen ſie immer ſeyn moͤgen, das 
fab quocunque titulo in ihren Beſitz 
gelaugte beweglich = und unbewegliche 
Vermögen, als Güter, Grundſlücke, 
Realitäten, Praͤzioſen, jährliche Nu⸗ 
tzungen und Einkünfte ꝛc. ꝛc., welche 
entweder der Geiſtlichkeit im ruſſiſch⸗ 
kaiſerlichen Antheile des ehemaligen 

ohlens, oder jener im koͤniglich⸗ preuſ⸗ 
iſchen Antheile, oder endlich der oſt⸗ 
und weſtgaliziſchen Geifilichkeit eigen⸗ 
tbümlich zugehoͤrt haben, bis zum 17. 
April 1793 bei dem k. Fiskalamte in 
Krakau unausbleiblich anzuzeigen ſchul⸗ 
dig, und verbunden ſeyn ſollen, daß 
ferner alle Schuldner, auf deren Guͤ⸗ 
tern, Haͤuſern, oder Realitaͤten ein 
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12. 


Kapital fimplieis debiti, eine Reem⸗ 


zionalſumme, ein jaͤhrlicher Zins, Ze⸗ 


hend, Holzungsrecht, oder eine andere 
Dienſtbarkeit, oder was immer für 
ein Recht mit General- oder Spezial⸗ 
hypotheke haftet, oder auch ohne Pfand⸗ 
verſchreibung ſich befindet, welches 
einem oder dem anderen der oberwaͤhn⸗ 


ten Benefiziaten gehoͤret, dem Fiskal⸗ 


amte die getreuliche Anzeige hievon zu 


machen, und nicht nur den Namen des 


Glaͤubigers, des Schuldners, der Hy⸗ 
potheke, und des Kreiſes, ſondern 
auch die Inſkripzion de Feria, Caſtro 
& Anus anzu fuͤhren, fo wie die ſtipu⸗ 
lirten Intereſſen, und den Termin, 
bis zu welchem, und an wen dieſelben 
bezahlt worden ſind, anzumerken ha⸗ 
ben, und obwohl in dem hoͤchſten Pa⸗ 
tent ausdruͤcklich erklaͤrt worden, daß 
derjenige, der von den zu dieſer Anzei⸗ 
ge Verpflichteten ein geiſtliches Ver⸗ 
mögen verſchweigt, als einer, der un⸗ 
gerechter Weiſe fremdes Vermoͤgen an 
ſich ziehen will, nicht nur der landes⸗ 
fuͤrſtlichen Gnade auf immer unwuͤrdig 
angeſehen, ſondern auch verhalten were 
den wurde, den doppelten Werth des 


Verſchwiegenen unnachſſchtlich zu er⸗ 


legen; ſo haben dennoch mehrere Be⸗ 
ſitzer geiſtlicher Realitaͤten, und Schuld: 
ner geiſtlicher Kapitalien auſſer Acht 
gelaſſen, die vorgeſchriebene Anzeige in 
der feſtgeſetzten Zeitfriſt zu erſtatten, 
und ſind daher in die geſetzmaͤſſige 
Strafe verfallen. 5 

Da aber Seine Majeftät ſtets ges 
neigt ſind, Gnade vor dem ſtrengen 
Recht gelten zu laſſen, und da Hoͤchſt⸗ 
dieſelben in huldreiche Erwägung gezo⸗ 
gen haben, daß vielleicht mehrere die⸗ 
fer Beſitzer und Schuldner nicht fo 
ſehr aus böͤſem Vorſatz; ſondern theils 
aus Unwiſſenheit und Mangel = zur 

AR 


Legitimazion erforderlichen Urkunden, 
theils wegen der eingetretenen Befik- 
veraͤnderungen den eingeräumten Ter, 
min verabſaͤumt haben, und nur aus 
Furcht vor der geſetzmaͤſſig beſtimmten 
trafe die Anzeigen des in ihrem Be⸗ 
fiß befindlichen geiſtlichen Vermögens, 
oder der auf ihren erbeigenthuͤmlichen 
Realitäten haftenden geiſtlichen Kapi⸗ 
talien zu erſtatten, zuruͤckgehalten wor⸗ 
den; fo it mittels Hofkauzleidekrets 
vom 18. September d. J. die hoͤchſte 
Entſchlieſſung herabgelangt, daß 


itens Saͤmmtliche Beſſtzer geiſtlicher 
Guͤter, und Schuldner geiſtlicher Ka⸗ 
pitalien ſub quocungue tituſo wie⸗ 
derholt 3 werden ſollen, 
das in ihrem Beſitz befindliche, oder 
auf ihren Realitäten haftende Ver⸗ 
mögen der auswärtigen, 
laͤndiſchen Geiſtlichkeit vom Tage 
der gegenwaͤrtigen Verordnung bin⸗ 
nen ſechs Monaten mittels der vor— 
geſetzten Kreisaͤmter bei dieſer Lan⸗ 
desſtelle, oder unmittelbar bei dem 
Fiskalamte, nach der in dem Patent 
vom 27. Oktober 1797 enthaltenen 
deutlichen Vorſchrift anzuzeigen; 


7 


tens Daß jenen Beſitzern geiſtlicher 


Güter, oder Schuldnern geifilicher 
Kapitalien, welche dieſer hoͤchſten 
Eutſchlieſſung in ſchuldigem Gehor— 
ſam nachkommen, und ſelbe auf das 
genaueſte vollziehen werden, die we⸗ 
gen verabſaͤumter erſter Anzeige be⸗ 
reits geſetzmaͤſfig verwirkte Strafe, 
nemlich den doppelten Werth des 
erſchwiegenen zu erlegen, aus 
hoͤchſter Gnade nachzuſehen ſey, es 
fi jedoch von felbft verſtehe, daß 
denjenigen Verhehlern, die wegen 
Verheimlichung eines geiſtlichen 
Vermoͤgens, en fie ſolches ſelbſt 
angezeigt haben, ſchon wirklich an⸗ 


oder inn⸗ 


Dorfe Grebala, 


ſicht widerfahren, mithin eine Be— 
rufung auf die in dem gegenwaͤrti— 
gen Abſatze enthaltene Beguͤnſti⸗ 
gung bei ihnen nicht ſtaͤtt finden 
koͤnne. Daß aber endlich 


ztens Gegen jene, welche ungeachtet 
dieſer huldvolleſten Erklärung Sr. 
Majeſtaͤt den wiederholt feſtgeſetzten 
Termin abermal fruchtlos verlaufen 
laſſen, und die vorgeſchriebene An: 
zeige zu erſtatten verabſaͤumen wer⸗ 
den, ohne alle weitere Ruͤckſicht 
vorgegangen, und ſelbe unnachfirhts 
lich verhalten werden ſollen, den 
dreifachen Werth des Verſchwiegenen 
zu erlegen, wovon zwei Theile dem 
hierlaͤndigen geiſtlichen Stiftungs⸗ 

fond, und ein Theil dem geheimen 
Angeber eines ſolchen verſchwiege— 
nen Vermoͤgens, nebſt Geheimhal— 
bun feines Namens, zuzufallen ha⸗ 
en. 


Krakau den 7. November 1800. 
Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
maunsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ. koͤnigl. 
apoſtoliſchen Majeſtaͤt bevollmaͤchtig⸗ 
ter Hofkommiſſarius. ; 
Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 


Anton Baum von Appelshofen. 
— ä — ———— 
Ediktalzitazio n. 
Nachdem ſich die nachbenaunten Uns 
tertbanen der Herrſchaft Pruſßzyn, im 
Radzyner Kreiſe als: Thomas Szeze⸗ 


panik und Johann Stras, aus dem 
dann Paul Konia 


gefochten worden find, keine Nach⸗ und Lorenz Szlak aus * Dorfe 


tock, 


Ten ERERRRERBGRETTZEN N EI 0 N N ARE ·ð m nn | 4 
der beſtehenden Vorſchriften vorgegan⸗ 


Stock, ohne kreisaͤmtlichem Paß in 
das Ausland begeben haben, ſo wird 
denſelben von Seite der kaiſerl. koͤnigl. 
bevollmächtigten weflgalisifchen Hof: 
kommiſſion hiemit bedeutet, daß fie 
binnen vier Monaten vom Tage der 
Kundmachung gegenwärtiger Ediktal— 
verordnung ganz unfehlbar zuruͤckzu⸗ 
kehren, oder widrigenfalls zu gewäͤr⸗ 
tigen haben, daß gegen fie nach der 
Strenge der beftehenden Vorſchriften 
unnachſichtlich vorgegangen werde. 


Krakau am 12. Dezember 1800, 
Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ. koͤnigl. 


apoſtoliſchen Majeität bevollmaͤchtig⸗ 
ter Hofkommiſſarius. 


Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 
Chriſtian Graf von Wurmſer. 


— — ——ęæ D’ 


Ediktalzitazion. 


Oer Edlen Anna Ruſſocka welche 
ſich ohne Erlaubniß aus dem olkufer 
Bezirk in das Ausland begeben hat, 
wird hiemit von Seite der kaiſerl. 
koͤnigl. bevollmächtigten Hofkommiſſion 
bedeutet, daß fie binnen vier Monaten 
vom Tage der Kundmachung des ge⸗ 
genwärtigen Edikts zurückzukehren, 
oder widrigenfalls zu gewärtigen habe, 
daß gegen dieſelbe nach der Strenge 


gen werde. 5 
Krakau am 15. Dezember 1800. 


Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ. Eönigf. 
apoſtoliſchen Majeftät bevollmaͤchtig⸗ 
ter Hofkommiſſarins. 


Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 
Chriſtian Graf von Wurmſer. & 


—— — U ———2u . —̃ — — 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


Wallenſtein, ein dramatiſches Gedicht 
von Friedrich Schiller, 2 Theile, 
mit Kupf. gr. 8. Manheim, 1800 


2 * 

Handbuch fuͤr Bauluſtige und fuͤr 
Haus- und Grundſtuͤcksbeſitzer über 
das ſaͤmmtliche Bauweſen, mit vie⸗ 
len Kupf. 8. Leipzig 1800. 3 fl. 

Giftſchuͤtz, bibliſche Erzählungen aus 
dem alten Teſtamente mit Anmer⸗ 
kungen und Sttteniehren für Kinder, 
8. Wien, 1799. 45 kr. 

Wenzels, neue Pruͤfung ber Koͤpfe fuͤr 

Kuͤnſte und Wiſſenſchaften: oder 
Kennzeichen, nach welchen man mit 
Wahrſcheinlichkeit erkennen kann, 
ob unſere Kinder zu Künften und 
Wiſſenſchaften überhaupt Anlage ha⸗ 

ben, und fuͤr welche daraus insbe⸗ 
ſondere fie von der Natur organi⸗ 
ſirt ſeyn oder nicht, 8. Wien, 1800. 
30 kr. 
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Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


